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oteli-unsnatiLie  25um  Anf  angskapitel  eines  Buclir;.anuGkripts 

von  -'-'r.  -L'Jrwin  Hirsch 

Al-Lgemeines. 

Sie  gehen  so  direkt  in  medias  res,  daß  man  ein  Vorwort  vermißt  u  nicht  H 
reoht  versteht,  ob  diesem  Kapitel  noch  eine  J!;inleitc  vorauscehen  v/ird 
oder  ob  dieses  die  ,:inleituns  ist.  In  diesem  x^alie  w  re  vielleicht  zu 
empfehlen:  Introductory  Chapter:  Needs.,  u  dann  Chapter  Two.  In  einem  Vorw 
w^re  nach  alter  Tradition  eine  i^echtfertiGC;  des  Buchs  iiiit  einer  v^i.rdi{i;K  dei' 
bisherigen  Literatur  lib  er  den  Gbenstd  erwünscht.  Dann  Inhaltsverzeichnis, 
dann  v/ie  gesagt. 

Im  Foln;enden  lasse  ich    Jj'racen  Ihres  encsliscuen  otils  unberühj?t,  da  ich 
darin  nicht  kompetent  bin  u  Ihnen  in  Israel  zahllose  geborene  Apierikaner 
u  Lnbl'i-nder  behilflich  sein  können.  Geben  Sie  aber  acht,  daß  keine  .dn- 
mischunß-  über  das  Sprachliche  hinaus  unternom/ien  v;ird.  Dieses  L^skr.  enthalt 
viele  ochreib-  u  .j'lüchtigkeitsf ehler ,  die  vor  Zusendung  an  Verlage  elimi- 
niert sein  müssen,  da  der  Verleger  zun^lchst  berecbJiet,  v/ieviel  ihm  diese 
Korrektur  kosten  muß  u  zuweilen  schon  das  ihn  scl'iliirum  beeinflußt. 

■oie  unberstreichen  zu  viel,  v/ena  man  bedenkt,  dal;  sich  das  in  operrdmck 
umsetzt,  in  dem  es  als  Geschrei  wirkt;  nur  wenn  es  in  I ursivschrif t  ge- 
setzt v/ird  (italics),  ist  es  ästhetisch  zulässig. 

In  Ihrem  Liskr  sind  pp  15  u  16  doppelt.  Ihre  otreichungen  sind  nicht 
imiiier  deutlich. 

Es  müßte  klarer  sein,  was  Sie  im  eigenen  I'araen  sagen  u  was  ein  indirelrfces 
Zitat  ist.     icht  i  iüier  sagt  es  ein  Anderer  besner,  besonders  wenn  Sie  auf 
das  Urheberrecht  nicht  weniger,  Anspruch  haben  als  er. 

Details. 

Oie  /mf angsfra{;,e  wirkt  provozierend,"  denn  "no  doubt  it  is*'  nacht  sie 
zumindest  überf lüs...ig.  ' 

it  ^  1^  letzter  /ODsatz:  Sie  sprechen  zuerst  von  Kulturen,    -.ndern  aber 
dann  ohne  Übergang  das  Subjekt,  Inden  Sie  von  Personen  sprechen. 

p  2:   ,Dr  unterstrichene  Satz  vor  dem  Sc hluI:Vparagraphen  hängt  in  der 
Luft,  weil  er  nicht  entv/ickelt  v/ird;  hier  u  an  y.ianchen  sp;ltern  Stellen 
ist  Entwickig  erv/ünscht.  "fjthiiiL^"  sollte  man  v/omöglich  vermeiden,  denn 
das  ist  v/eder  eine  i.otivier?^:  noch  verpflichtend  oder  überzeugd.  (i^lißnoto.  ; 

•Q  3>:  ..s  sollte  nicht  unentwickelt  bleiben,  daß  etv/as  für  AIDCIEGJ!  Gehal- 
tenes ia  Gininde  "  .ctn.^el  an  Anregg  sein  kann. 

feelings  cannot  be  descÄcd.   Oas  ist  entschieden  bestreitbar,  u 
Sie  sind  selbst  einer  derjenigen,  in  deren  Arbeit  die  Deskription  von 
Gefühlen  eine  bedeutende  Rolle  spielt;  so  müßten  Sie  das  umso  mehr  motivic 
ren.  "Examination  anx"  ist  eine  wertvolle  jJinsicht ,  die  sie  vielleicnt 
durch  '3eisoiele  ergänzen  sollten,  .'er  ganze  l  ontext  ist  stark.  / 


p        cvoT-^  feelin-  is  specific.  Ich  bin  sicher,  daß  Sie  selbst  eine 

Tosche  Tiste  mispezif ischer  Gefühle  susoiniienstellen  könnten.  Jie  populäre 
aschi^eibuiKs  ist  hier  v;ohl  zutreffend,  da  ihre  va-en  Ausdrücke  den  psych 
ustd  .-ut  chaijaktcrisieren.  Lehnen*  Sie  hier  jede  Revision  ab? 

p.^,kßn.2)  vnre  deutlicher,  wenn  Sie  der  hostility,  die  bestiiDmte  Objekte 
..at,  das  ihr  zu  Grunde  Lie,  ende  in  bestimmterer   .eise  r;e(jen^;;ber stellten. 

pp  5  u  G  sind  die  lichtvollsten  Teile  dieses  I.:skr. 

p  7,  Anx  always  results  in  a  fig  of  inf  requ  compens.  Always?  ^ie  sehen 
,-ie  /Luswe^e  u  iCrsatzlosungen  herrlich  klar.  Aber  wie  steht  es  mit  dem  Aus- 
-reg  in  das  echt  SchÖTDf erische?  ./enn  Sie  auch  sex  einbeziehen,  meinen  ..le  aoc 
cwiß  das  Übermaß,  nicht  das  natürliche?  u  das  sollten  Sie  auch  sagen. 
i)er  2usa:-i-hanr:  -nit  criminal  activity  erfordert  m.  E.  Untwiciag.  Hier  sxnd  Ihg 

:;.tioloGien  Gcei..ne.,  viele  .lu^en        J^"^^'  ^^^^^  ^^^^^  ^^^^  versucht,  ^ 

peine  metaphysischen  Lreebnisse  über  Kausalität  zu  erwähnen,  aber  das  w^de 
zu  weit  führen.  Sie  sollten  n.E.  über  alle  Ihre  Linsichten  in  diesem  Kontext 
sagen,  ob  Sie  die  Aktivität  als  solche  oderderen  abwegige  tibertreibg  meinen. 

p  8,  .MKn.:  Mnd  diese  beiden  die  einzigen  simultan  auftretenden  Gefühle? 

ebenda  u  p  10:  anx  potential  erscheint  mir  bestreitbar.  Ein  negatives  als 
-oteptialV    -         icht  latente  im  Ggsatz  zu  manifester  anx? 

p  10:       -    .arents  may  be  anx  in  regard  to  tnoir  children  -  überflüssig, 
mitsamt,  der  Unterstreichg.  • 

P  15:  Fanatism  u  guilt  fl^o:  wichtige  .insicht,  doch  noch  entwicklgsbedürf 
■tiP'.  *:ier  sollten  Sie  sich  nicht  mit  Anspielungen  begnügen. 

"^:s  bildet  f jlr  Sie  ein  begreifliches  Troblem,  ob  Sie  Zeitprobleme  u  Ideolo- 
r-ien  in  ihrem  Einfluß  auf  die  behandelten  menschl  Eragen  einbeziehen  sollen, 
-eiche  -olle  spielt  z.B.  T^eligion  u  relig.  ICrziehg  i  d  Antstehg  u  Entwickig 
d  A'Ci,  wie  wirkt  sie  auf^iWVon  Ihnen  betonte  Quantität?  U  bestimmt  Relg 
nicht  schon  die  Entstehe  d  AITX,  soweit  sie  ein  kollektives  Phänomen  bildet? 
],iatiixlich  neidet  s  hier  der ' Freiheit sbe griff  zu  ./orte,  u  zw  in  den  von 
melireren  Autoren  (auch  von  mir)  sta-menden  Formulierungen,  ./in  Kapitel 
über  IcJeolorien,  kollektive  Bindungen  u  ganze  Zivilisationen  in  ihren  -im.± 
flüscen  auf  die  Angst  sollten  Sie  vielleicht  auch  noch  schreiben.  Es  vrtirde 
mit  einem  von  mir  noch  nicht  geschriebenen  nicht  kollidieren. 


CiUESTlOKS 


1.  What  is  your  qualification  as  an  expert  of  antic^uities 

and  Art  works  ? 

E.  What  is  the  general  character  of  the  Clark  Collection 

and  what  kinds  of  objects  does  it  comprise  ? 

Are  you  informed  about  any  f ormer^estimations  and 
what  is  your  opinion  about  those  ? 

4.  HOW  do  you  estimate  the  collection,  and  which  are 

your  reasons  ? 


it  I  am  an  historian  of  Art.    Before  my  immigration  into 

Palestine,  I  was  Director  of  Fuseura,  in  Vilna.     In  Palestine  I 
am  m^.inljr^^scientific  writer  and  author  of  books  of  art.  t  have 
a  prof/essional  experience  of  m.ore  than  tv  enty  years. 

2.  Kearly  all  the  objects  of  the  collection  are  Palestinian , 

ecEB*.     only  a  small  minority  of  these  are  ^l^in  ^^^I^a*^ 
c,^-i:h^-4,^ai-SaBi.     There  are  about  ter.  importaDt  collections  of 
raleetine  antiquities.     Ttie  a:OSt  comprehensive  is  the  Government 
Wuseurr:  of  Jerusalem.     Abroad,  the  corresponding  collection  of 
the  Louvre  in  Paris  is  the  most  important.    Among  the  others, 
the  Clark  Collection  is  oae  of  the  first.     It  is  extra ördinarjrly 
complete  and  distinguished  by  high  qualities.     It  comprises: 

Flint  implements  and  arms, 

Pottery, 

Bronzes , 

Glass , 

A]ftbaster , 

Cylinders,  acaitabs  and  gems, 

Beads  and  other  jewellry,  and  finally, 

Coins . 


The  earliest  of  these  antiquities  belong  to  the  Stone  ages, 
the  latest  to  the  Middle  Ages. 
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Z,  AccSrding  to  the  informations  I  get,  the  collection 

had  already  been  estimated        -^ti^te^ .     Prof.  W.  F.  Albright, 
one  of  the  greatest  Archaeologists  of  our  time  and  perhaps 
the  test  connoisseur  of  Palestine  anti<iUitieE ,  estimated  it 
^  15,CC0  Egyptian  Pounds.  The  Anti4.uitiee  Department  estimated 
it,  in  a  letter  «f^»^  l^Jth  July,  19E1,  written  to  Mrs.  C.  M. 
Clark,  at  19S0  £  only,  excluding  from  its  estimation  the  glass 
works.     However,  this  estimation  had  neikther  an  official  nor  a 
scientific  character.     The  Antisi.uitieE  Department  estimated  it 
only  in  its  capacity  as  an  interested  buyer  of  anti^^uities  and 
offered  to  j:rs,  Clark  the  above  mentioned  sum  as  a  purchase 
proposal.     The  Department  ij?« elf  underlined  it  in  the  most  fair 
and  clear  manner,  calling  its  estination  a  "prop'osal  whicA  is 

based  entirely  on  the  utility    and  on  our  financial 

resources:."    ?  Dreover,  the  glass  work,  %hich  was  excluded  from 
the  offer  tf  the  Departmer4,  has  a  high  value   (see  lelow). 
Finally,  an  important  factiKP  of  value  has  not  been  considered 
in  the  estimation  of  the  Ö^&rtment.     Besides  the  s\im.  of  the 
vlauce  of  the  single  ol  ,;.ectB,  a  collection'  has  itself  a 
certain  value  too,    Exclud^Ä  from  this  principle  are  ohly 
collections  d^*^^itut^  of  any  main  line  or  churacter.  However, 
the  chari^eter  of  the  Cl&i  k  Collection  is  doubtless.  It  is 
evidentl/^  the  life  v«ork  ot  a  mtin. 


4,  I  begin  with  the  flint  work. 

1)      FLIIST  WORK      This  section  comprises  about  5000 

pieces  of  palaeolithic,  mesolithic  and  neolithic 
implements  and  arms.     The  principal  kinds  are 
well  represented.    Especially  considerable  are 
beautiful  -Hnad-  Axes  and  Arrow  Points,     On  an 
average,  20CC  of  them  are  worth  one  Pound  each, 
EOOO  onlj  half  a  Pound  each.     The  sum  of  this 
section  is  £.  4000 

.  /  i 


2)     POTTERY.    There  are  about  1500  pieces.     The  earliest  are 
some  neolithic  ones.     The  Early  Bronze  Age  (SOOO  -  EOOO) 
is  well  represented  and  eome  vases  show  also  painted 
decorations.     The  pottery  of  the  Middle  Bgenze  Age 
(2000  -  1600)  is  distinguished  by  better  clay  and  a 
growing  perfection  of  forms.     In  the  Late  Bronze  Pgiod 
(1600  -  1200)  western  influences  are  clearly  visible , 
especially  Mykenean  ones.    A  part  of  these  pieces  had  in 
that  period  been  imported  from  Cyprus,  another  part  is 
Palestinian  imitation  of  Cyprus  styles.    The  jars  of  the 
following  Early  Iron  Age  (1200  -  1000)  are  mostly  of 
Jewish  fabrication.    From  this  period,  like  from  the 
former,  some  f igural  pottery  appears ,  especially  small 
Canaanite  Goddesses.     In  this  period  the  import  from 
Cyprus  continues.     The  Jewish  pottery  of  the  Middle  Iron 
Age  (1000  -  586)  shows  beautiful  forms  and  partly  also 
delicate  painted  deoorati^pn.     The  period  from  about  SCO 
till  6a,  the  HellenistiV;  and  the  following,  from  6^  B.C. 
to  S95  A.ü.^  the  Roman,  shows  in  the  Pottery  of  the  Clark 
Collection  the  well  known  development.     The  Roman  period 
is  especialljr  well  represented  within  a  special  collection 
of  clay  lamps.     In  comheotion  with  the  RO€Hön- pottery  I 
mention  a  small  and  very  teautiful  coloured  clay  group 
of  Eros  and  Psyche.    The  latest  works  of  the  pottery 
section  are  Arabic  ones.    Among  these  a  number  of  glazed 
jars  are  dist inguishaö3n[  l)y  beautiful  colours  and  ornaments. 
On  an  average,  500  pieces  of  the  Pottery  section  are 
worth  2  Pounds  each,  1000  pieces  are  worth  One  Pound 
each.  Therefore  the  value  of  all  the  Pottery  is  ....  £•  2500, 


2,     GLASS.     The  glass  works  iJhich  belong  to  the  Clark  Collec- 
-tion  are  mainly  Hellenistic  and  Roman.    The  generally 
known  types  are  represented  here.  The  most  glasses  are 
embellished  by  the  colours  of  their  patina. 
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There  is  one  Roman  vase  whicAis  worth  nearly  £000  Pounds. 

The  value  of  the  other  glasses,  which  are  about  160  ^ 

pieces,i£  about  600  Pounds,  together    £600. 


4)  BROKZES.  This  part  of  the  collection  compriees  also  ^*ff  ^"^^^\ 
early  and  middle  periods.  Among  the  about  150  pieeee'^al'B^'^  ^ 
several  distinguished  by,  good  bronze  technic  and  fine  forms. j  | 
Here  of  course,  the  patina  is  also  an  embellishing  factor/^\%2^  I 
Between  the  single  values  there  are  great  differences  in  (  ^^^'^'^\ 
this  section,     I  estimate  the  whole  ^  £.  looo.- 

5)  ALABASTER.     There  are  about  £5  pieces  of  very  fine  work.         2-^ '  2S9\ 
among  them  some  Egyptian  ones.     The  average  value  of  ^^io*  ^ 
each  may  be  £0  Pounds,  the  whole  .   ,  £.  500.- 

6)  BEADS.    There  are  about  20  strings  of  mainly  Egyptian 

work.  Each  is  worth  10  Pounds,  the  whole  £.  £00,- 

7)  SCARABS.    About  50  pieces ,;|jBome  of  high  technical  quality. 
I  mention  a  Sphinx  headed  scarab.  The  value  of  one  piece 

is  about  5  pounds,  the  whole  .  ,  ,  ,  /    f,  £50.- 


8)     GEMS .    There  are  about  150  pieces,  mostly  of  high  qualities 
Among  the  motives  vjorth  of  mention:  A  winged  Sphinx  on  a 
gem  from  Gezer.    A  Sphinx  holding  the  Uraeos  serpent.  The 
Babylonian  ).'ocn  G-od  Sin  on  the  crescent.  An  archer  with  a 
dog,  in  absolutely  simplified  forms,  i.e.  in  strokes  only. 
Heron  and  grasshopper. Antelope.  A  winged  Eros.  The  double- 
headed  Jenas.  A  caricature  of  a  long-necked  hunchback  man. 
About  som.e  pieces  of  this  category  and  of  the  following-       ^'^iO  -  5t<y 
special  scientific  publications  would  be  justified. 
The  value  of  each  is  about  8  Pounds,  together  £.  1£00.- 
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9)  CYUTOERS.     Besides  a  ™ier  of  ola.y  cylinders  «ith  cuneiform 
inscriptions  which  are  literary-historical  documents  from  old 
Batylonian  and  new-Babylom^rff^ere  are  54  seal  cylinders  of 
cut  precious  stones  of  Kescpotamian  import  and  partly  imita- 
-tions  of  Babylonian  stylet  made  in  Palestine.  Almost  all 
these  cylinders  are  of  hlft.  perfection  .  The  most  interesting 
motives  are;    A  pair  of  SpHnxes  with  the  plaited  "-M*^, 
symbol  of  eternity,  a  characteristic  mixture  of  Babylonian 
and  Egyptian  motives.  The  Ba»ylonian  Ifoon  God  receiving 
worshippers.  The  God  MardHc  fighting  the  monster  Tiamat. 
A  b«ll-demon  and  a  winged  demon  fi£|^^^S>^^  ^^""^ 
Two  sce-ne^s^fi|htlng,toW.  Gft:^^v,ith  a  lion  and 
the  same  hero  with  a  dragon.  A  sacrifice  before  a  god.  The  ,  v. 
hettite    motive  of  a  god  standing  on  a  bull.  A  ruler  intro-         -  .iM 
-duced  by  a  lower  god  before  a  higher.  The  tree  of  life  and 
other  de'eoralive  and  sym.tolio  motives. 

I  Estimate  the  above  mentlo.ea  clay  cylinders  ot^SO^  Pounds, 

the  54  seal  cylinders  of  c4t  .tones  10  Pounds  eacXr^f^ther  £.6GC.- 

10)  JCTELIRY.    This  part  of  the  conection  is  composed  <tf,^  ^ 
golden  pieces  and  about  15G  other  materials.  Among  the 
golden,  the  best  are  Hellenistic  and  Roman.  Besides  orrWntal  ^..^ 
motivÄpear  also,  mural  ones,  for  example  a  naked  goddess,  ^^/j/^^ 


restimite\he  golC^  230  Pounds,  the  others  on  450  pounffs. 


together 


£.660.- 


11) 


so 


Cong.  The  collection  of  coins  i^|very  precious  one.  «^«'J^;^^ 
There  are  about  4f0  pieces,  the  most  of  copper,  a^  fev>  of  • 

Silver  and  gold.  There  are  coins  of  the  Seleucidic  and  ^^^^   

»mtean  times,  excellent  Roman  and  Herodian  and  the  well 
known  ones  of  Bar  Xokhba.  kUo  e.rly  Arabic  and  Crusader 

£.1400 • - 

coins .The  whole  has  a  value  of   


.  /  ^  . 


There  are  also  a  niiöiter  of  minor  objects  which  have 
together  only  a  value  of  £.10. 

To  the  Clark  Collection  telong  also  GC  volumes  of 
books  which  I  dteb-^  estiffiat««L.-    The  sum  of  the  estimated 
values  is  ^-  1^^^^- 

Kowever,  as  I  have  already  mentioned,  the  sum  of  the 
Lin£-le  values  is  not  the  only  value  of  a  collection,  A 
house  is  more  worth  than. the  ground  on  which  it  stands 
and  the  building  materials.  I  estimate  the  colledtion 
itself  on  .  ^00^-- 

Therefore  its  whole  value  is  ^^^40. 
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